
D I E N S T A G , 1 . D E Z E M B E R 2 0 1 5 N R . 2 7 9 S E I T E C 3LOKALES MZG

TERMINE
.................................................................................................................

NUNKIRCHEN

Erste-Hilfe-Seminar 
bei den Maltesern
Ein Erste-Hilfe-Seminar bie-
ten die Malteser Nunkirchen
am kommenden Samstag, 5.
Dezember, um 13 Uhr an der
Grundschule in Nunkirchen
an. An einem Tag lernen die
Teilnehmer sowohl das theo-
retische Grundwissen als auch
alle notwendigen Handgriffe,
um im Ernstfall Leben zu ret-
ten und Verletzungen zu ver-
sorgen. Das Seminar umfasst
neun Unterrichtseinheiten
und ist für alle Führerschein-
klassen (auch für CE/C1E/DE/
D1E) anerkannt. Des Weiteren
wird dieses Seminar von der
Berufsgenossenschaft als Qua-
lifikation zum betrieblichen
Ersthelfer anerkannt. Der
Preis von 30 Euro ist mit der
Anmeldung am Kurstag zu
zahlen. mtn

! Wer den Kurs zur Qualifi-
kation als betrieblicher Erst-
helfer besuchen möchte, wird
gebeten, die Malteser vorher
per Mail an: sholbach@malte-
ser-nunkirchen.de, zu kontak-
tieren. Die weiteren Termine
finden sich im Internet:

www.
malteser-nunkirchen.de

WADERN

Bibelgespräch in der
evangelischen Kirche
Das dritte Kapitel des Buch Sa-
charja ist Thema beim nächs-
ten ökumenischen Bibelge-
spräch am heutigen Dienstag,
1. Dezember, in der Sakristei
der evangelischen Kirche in
Wadern. Beginn der Veransal-
tung ist um 19.30 Uhr. tth
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Politikunterricht am Ort des Geschehens
Zehntklässler des Gymnasiums am Stefansberg verbrachten eine Woche in Irland

Merzig. Die Intensivlernphase ist
Bestandteil des bilingualen Poli-
tikunterrichtes, der seit dem
Schuljahr 2014/15 am Gymnasi-
um am Stefansberg im Rahmen
des Schwerpunkts Englisch ge-
wählt werden kann. Im Rahmen
dieses Unterrichts können die
Schüler an einer Intensivlern-
phase in Irland teilnehmen. Die
Schüler konnten Menschen im
persönlichen Gespräch treffen,
die die Geschichte Irlands um
den Nordirlandkonflikt miterlebt
und mit ihrem persönlichen Wir-
ken die Geschichte positiv mitge-

staltet haben. Dabei standen
Grundsätze wie absolute Gewalt-
freiheit, Respekt vor dem An-
derssein, Toleranz gegenüber an-
deren Religionen, die Sprache
Englisch, Miteinander Reden
und Diskutieren im Vordergrund.

Diskussion mit Politikern

Die Intensivlernphase ermög-
lichte intensiven Kontakt mit
Einheimischen, so dass neben
den Sachinformationen natürlich
auch die Fremdsprachenkennt-
nisse vertieft werden konnten. 

Die zahlreichen Vorträge und

Diskussionen mit Politikern
machte es den Schülern möglich,
Sprache, Geschichte, Kultur und
Politik hautnah zu erleben. Trotz
Wahlkampf machten sich irische
Politiker auf den Weg zum „Irish
Studies Centre“, hielten Vorträge
und luden zu Diskussionen ein, in
denen die Schüler auch gezielt
Fragen zu aktuellen politischen
Themen stellen konnten. Beson-
ders bleibenden Eindruck hinter-
ließen die persönlichen Gesprä-
che mit Zeitzeugen, die den
Nordirlandkonflikt miterleben
mussten. 

Respektvoll lauschten die
Schüler beispielsweise den Er-
zählungen John Guthries, als es
den Nordirlandkonflikt aus pro-
testantischer Sicht schilderte:„T-
he force of argument is stronger
than the argument of force.“(Ar-

gumentieren ist stärker als Ge-
walt“) oder „Destroy an enemy by
making him your friend.“ („Ma-
che deinen Feind zum Freund.“)
gehörten zu Guthries Leitsätzen,
mit denen er seinerzeit versucht
hat, durch seinen persönlichen
Einsatz die irische Geschichte
positiv mitzugestalten.

Daneben standen auch Ausflü-
ge in die teilweise spektakuläre
Natur Irlands (Giant’s Causeway,
Glenveagh Nationalpark, Inisho-
wen), irische Musik und Städte
wie Dublin und Derry auf dem
Programm. In der Stadt Derry
konnten die Schüler eine Men-
schenrechtsorganisation und das
St. Cecilia’s College besuchen.
Der Besuch des St. Cecilia’s Col-
lege, einer reinen Mädchenschu-
le, war einer der vielen Höhe-
punkte der Reise. 

Die Schüler wurden sehr
freundlich aufgenommen und
verbrachten einen schönen ge-
meinsamen Tag an der Schule. Sie
bekamen einen hervorragenden
authentischen Einblick in das
schulische Leben einer irischen
Schule. 

Anknüpfungspunkt Grenzregion

Auf der Ebene der Lehrer wurden
mögliche gemeinsame Projekt-
ideen besprochen, wobei sowohl
Austauschmaßnahmen von
Schülern, aber auch von Lehrern
als Möglichkeit erörtert wurden.
Ein gemeinsamer inhaltlicher
Anknüpfungspunkt könnte die
„Grenzregion“ sein, da sich beide
Schulen in gewisser Weise in
Grenzregionen befinden.

Zusammengefasst war die Ir-
landfahrt, wie im Jahr zuvor, so-
wohl aus Sicht der Schüler als
auch seitens der Schulleitung
und Lehrer ein voller Erfolg.
Oder - um es mit Worten der
Schüler zusammenzufassen:
„The best class-trip ever.“ red

Für eine Schülergruppe des Gymnasiums am Stefansberg (GaS) stand
kürzlich eine „Intensivlernphase“ auf dem Programm – auf den ersten
Blick klingt dieser Begriff eher nüchtern. In diesem Fall handelte es sich
jedoch um eine einwöchige Exkursion nach Irland, bei der die Zehnt-
klässler sich ganz intensiv mit der Geschichte, Kultur und Sprache der
grünen Insel beschäftigten.

Auch Ausflüge in die schöne Landschaft Irlands gehörten zur Klassenfahrt. FOTO: EHL/SCHULE

Wadern. Eine Gruppe von
Schülern und Lehren des
Hochwaldgymnasiums Wadern
hat vor Kurzem an einem inter-
nationalen Austauschpro-
gramm auf Sizilien teilgenom-
men. Die Gruppe von drei Leh-
rern und fünf Schülern traf dort
mit Delegationen aus Italien,
Bulgarien, Polen und Slowe-
nien zusammen. Der Austausch
wurde organisiert von dem
„Erasmus Plus“-Programm der
EU, das sich in einem Projekt
speziell dem Umweltschutz
widmet. Das Treffen auf Sizi-
lien bildete den Startschuss für
dieses Projekt.

Fahnenmeer und Kuchenbüffet

Als Erstes stand am Montag ein
Besuch in Catania, der zweit-
größten Stadt der autonomen
Region Sizilien, auf dem Plan.
Am zweiten Tag sollten die in-
ternationalen Gäste ihre Schu-

len und Heimatorte präsentie-
ren. Dazu wurden PowerPoint-
Präsentationen und kurze Fil-
me gezeigt. Anschließend stell-
ten die Gastmütter ein italieni-
sches Kuchenbüffet bereit, das
so manchem das Wasser im
Munde zusammenlaufen ließ.
Dazu begrüßten die jungen

Schüler in der Primary School
die Austauschschüler in einem
tosenden Fahnenmeer und prä-
sentierten englische und italie-
nische Lieder. Anschließend
gab es ein Treffen mit allen Fa-
milien und wieder einem ty-
pisch italienischen Büffet mit
sizilianischen Spezialitäten wie
Arancini oder Cannoli.

Ausflug zum Ätna

Der Höhepunkt des Ausflugs
folgte in der Mitte der Woche:
Die Schüler und Lehrer er-
klommen den Ätna, das Wahr-
zeichen Siziliens, den aktivsten
und mit rund 3 323 Metern
über dem Meeresspiegel auch
höchsten Vulkan Europas. Ne-
ben dem Naturschutzgebiet
konnte auch der Silvestri Kra-
ter bewundert werden, eine
von fünf erloschenen Vulkan-
öffnungen, die 1892 während
eines sechs Monate langen Vul-
kanausbruchs entstanden sind.
Am Donnerstag besichtigte die

Delegation eine Papierfabrik
und eine Olivenölproduktion.
Dabei stand die Bedeutung
nachhaltiger Produkte im Mit-
telpunkt.

Bei der Rückkehr in der
Schule empfing das Schulor-
chester die Delegation der ver-
schiedenen Länder und erfreu-
te sie mit typischen siziliani-
schen Liedern und modernen
Stücken. Abends feierten die
polnischen, bulgarischen, slo-
wenischen, italienischen und
deutschen Schüler eine ge-
meinsame Party in der Aula.
Den Abschluss der Reise mach-
te samstags ein Ausflug ins In-
selinnere: In Ragusa lernten
die Schüler und Lehrer eine
Farm kennen, die ihren eigenen
Käse herstellt und vertreibt.
Beim Mittagessen konnten alle
die besonderen Köstlichkeiten
wie warmen Ricotta probieren.
Danach gab es zuletzt noch eine
Besichtigung der mittelalterli-
chen Stadt Ragusa. mtn

Start für Umweltschutzprojekt 
HWG-Delegation traf sich in Sizilien mit Gruppen aus anderen Ländern 

Kleine Gruppen von Lehrern und
Schülern aus Polen, Bulgarien,
Slowenien, Italien und Deutsch-
land trafen sich im Rahmen des
„Erasmus Plus“-Programms auf
Sizilien. Auch das Hochwald-
gymnasium war dabei.

HINTERGRUND
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Erasmus Plus ist ein Programm für Bildung, Jugend und
Sport der Europäischen Union. Das Programm fasst die bis-
herigen EU-Programme für lebenslanges Lernen, Jugend
und Sport sowie die europäischen Kooperationsprogram-
me im Hochschulbereich zusammen. Außerdem können
sich durch ErasmusPlus die europäische Schulen miteinan-
der vernetzen und so ganz besondere Austauschprogramme
umsetzen. Im Rahmen des Programms werden von 2015 bis
2018 alle teilnehmenden Schulen zwei Mal der Ausrichter
eines Treffens in ihrer jeweiligen Heimat sein. 
Dort werden Firmen vorgestellt, die typische regionale Pro-
dukte vertreiben und sich dabei besonders für die Umwelt
engagieren. Des Weiteren tauschen sich die Teilnehmer
über ihre jeweiligen Schulsysteme aus und planen gemein-
same Aktionen für den Umweltschutz. mtn

Die europäischen Delegationen verbrachten gemeinsam eine interessante Woche. FOTO: SCHULE

Wadern. Zum Tag der offenen
Tür lädt die Graf-Anton-Schule
Wadern alle Schüler der Klassen-
stufe vier zusammen mit ihren
Eltern für Samstag, 5. Dezember,
ein. Die Begrüßung ist um 9 Uhr
im Gebäude der Freiwilligen
Ganztagsschule. Danach können
die Schüler in der Sporthalle an
Spiel- und Sportaktivitäten unter
Aufsicht teilnehmen, während
die Eltern über das Bildungsan-
gebot, die Abschlüsse und das pä-
dagogische Konzept der Schule
informiert werden. Außerdem er-
halten die Eltern Informationen
über die Fachleistungsdifferen-
zierung in den Hauptfächern und
in den naturwissenschaftlichen
Fächern, den Wahlpflichtbe-
reich, die Orientierungsstufe, das
spezielle Förderkonzept der
Schule, die vertiefte Berufswahl-
Orientierung und das breite
Spektrum an Arbeitsgemein-
schaften. Nach der Informations-
veranstaltung können die Schü-
ler mit ihren Eltern den Unter-
richt in den Klassen besuchen. 

Die Anmeldetermine für das
nächste Schuljahr sind von Mitt-
woch, 17. Februar, bis Dienstag,
23. Februar, jeweils von 7.30 bis
16 Uhr, am Samstag, 20. Februar,
von acht bis 13 Uhr, oder nach te-
lefonischer Vereinbarung. tth

! Infos: Tel. (0 68 71) 92 30 20,
E-Mail an gaswadern@t-on-
line.de und www.erswadern.de.

Graf-Anton-Schule
informiert über ihr

pädagogisches Konzept

Ballern. Die Wahl einer Schieds-
person und der Haushalt 2016
stehen auf der Tagesordnung für
die Sitzung des Ortsrates Ballern
am heutigen Dienstag, 1. Dezem-
ber, um 19 Uhr im Gasthaus „Zum
Dorfbrunnen“ in Ballern. Wie
Ortsvorsteherin Angelika Conrad
mitteilt, wird außerdem das
Schneiden von Wildhecken und
Sträuchern an öffentlichen We-
gen und Plätzen besprochen. mtn

Ortsrat Ballern 
wählt heute 

eine Schiedsperson

Anzeige 

Meine stellt vor

Nur bis 31.12.

19%* MWST. GESCHENKT
75 AKTIONSFAHRZEUGE (Bestell- und Lagerwagen)

Wir beraten Sie gerne ausführlich!

Um lange Wartezeiten zu vermeiden,
vereinbaren Sie bitte einen Termin
mit unserem freundlichen Verkaufsteam unter

06873 / 90160.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ihr Birtel & Fehr, Nonnweiler

n LIEFERUNG/ABHOLUNG: bei uns oder AUTOSTADT Erlebnisabholung

n FINANZIERUNG/LEASING:

n INZAHLUNGNAHME: Gerne! Marke, Alter, KM-Laufleistung egal.

n IHR GESCHENK: direkt bei Bestellung:
Sicherheitspaket und Zubehörgutschein

Telefon:
06873 / 9016-0

www.birtel-fehr.de

Birtel & Fehr
GmbH Automobile, Nonnweiler

19%* MWST. GESCHENKT

Ihre Wunschrate? – Machen wir!

Ihr Autohaus Birtel & Fehr

Trierer Straße 53-55, 66620 Nonnweiler
*Wir gewähren Ihnen einen Rabatt in Höhe des MwSt.-Anteils. Wir können Ihnen aus gesetzlichen Gründen nicht die

Mehrwertsteuer als solche erlassen, deshalb wird auf der Rechnung die MwSt. ausgewiesen, jedoch bezieht sich diese
auf einen entsprechend reduzierten Betrag.
Der Kunde ist nicht berechtigt die Erstattung des in der Rechnung ausgewiesenen MwSt.-Anteils zu verlangen.
19% MwSt. = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (UPE) des Fahrzeugs abzgl. 15,97%.


